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Die Bauweise ist eine solide. Sämtliches Mauer-
werk besteht aus Backsteinen ab dem Platte Zürich.
Die Decken sind in Hohlsteinkonstruktion ausgeführt.
Sämtliche Böden in Zimmern und Küche haben In-
laidbelag, das Badzimmer Plättli. Gekocht wird elek-
frisch. Nicht bewährt sollen sich die Terrazzoschüttsteine
haben, sodaß nun gebrannte Tonschüttsteine zur Ver-
wendung gekommen sind. Neben der Emailbad-
wanne ist das zu jeder Wohnung gehörende Bad-
zimmer mit Wandbecken, Spiegel und Glastablar
ausgerüstet. Auf den Einbau von Wandkasten, die
von den Hausfrauen so sehr geschäht werden, ist
besonders Bedacht genommen worden. Die Wasch-
küchen werden maschinell betrieben und neben jeder
Waschküche ist ein praktischer Trockenraum ange-
gliedert. Daß derart gut und komfortabel ausgebaute
Wohnungen zentral beheizt werden, ist selbstverständ-
lieh. Leider fehlen im Bericht nähere Angaben über
die Wohnungsmieten, sie dürften jedoch unter der
Norm stehen, denn es sind keine Wohnungen leer
gestanden und keinerlei Mietzinsverluste zu verzeich-
nen. Die Nachfrage nach kleinen Wohnungen soll
steigende Tendenz aufweisen, was wohl mit der all-
gemeinen Einkommenslage im Zusammenhang stehen
dürfte. 73 Mieter wechselten ihre Wohnung.

Um der steigenden Arbeitslosigkeit zu steuern,
hat die Genossenschaft umfangreiche Reparaturen
vornehmen lassen. Bei der Erwähnung dieser Tat-
sache wird im Bericht gesagt, dafj eine schonendere
Behandlung der Anlagen durch die Mieterschaft wün-
sehenswert wäre, eine Klage, die man fast in allen
Baugenossenschaftsberichten findet. Fr. 85,874.05 sind
als Ausgaben unter dem Titel Unterhalt und Repa-
raturen gebucht.

Die Gesamteinnahmen der Genossenschaft aus
Miefzinsen etc. belaufen sich auf Fr. 824,688.20, die
Gesamtausgaben auf Fr. 656,264.30, sodaß ein Ueber-
schuf} von Fr. 168,423.90 entstanden ist, der in Haupt-
Sachen folgende Verwendung gefunden hat: Einlage
in den Amortisationsfonds Fr. 80,000.—, Einlage in
den Erneuerungsfonds Fr. 34,000.—, für Abschreibung
auf dem Inventar Fr. 5,000.—, Einlage in den
Fonds für Mietzinsausfälle Fr. 8,000.—, für
die Verzinsung des rund Fr. 950,000.— betragenden
Anteilkapitals mit 4 % Fr. 36,870.10. Die Rendite
wird mif 6,71 % angegeben, was als annehmbar be-
zeichnet werden darf.

Die Äufnung eines Fonds für Mietzinsausfälle ist
eine begrüßenswerte und angezeigte Neuerung, die
aus allerlei Gründen auch andern Genossenschaften
sehr empfohlen werden kann.

Die gesamte Hypothekarschuld beläuft sich heute
noch auf rund 11 Millionen Franken. Die Bundes-
bahnverwaltung ist mit 6,5 Millionen Franken betei-
ligt. Verzinsung 4%.

Alles in allem darf von dieser Genossenschaft ge-
sagt werden, daß sie gut arbeitet und gut steht. Die
Zahl der Mitglieder ist in stetem Wachstum begriffen
und beträgt heute 1113, die 3141 Anteilscheine ge-
zeichnet haben. Daß die Behörde auch mit allerlei
Widerwärtigkeiten zu kämpfen hat, scheint u. a. da-
raus hervorzugehen, daß sie die Einseßung einer sog.
„Schlichtungskommission" für nötig befunden hat.

R.

Verbandswesen.
Eine schweizerische Abwasser-Tagung. Die

„Schweizerische Vereinigung für Gesundheitstechnik

(SVG) veranstaltet auf Samstag, den 16. und Sonn-
tag, den 17. Juni dieses Jahres im Rahmen einer
Generalversammlung in Baden eine „Schweiz. Ab-
wassertagung". In sieben Vorträgen kommen die
mittlerweile auch in der Schweiz immer dringender
gewordenen Fragen zur Behandlung, welche Bezug
haben auf alles was mit Abwasser wissenschaftlich
und praktisch in Zusammenhang steht. Neben ein-
schlägigen Exkursionen kommt auch der gesellige
Teil nicht zu kurz. Die SVG hat sich an die ver-
schiedenen Interessenten und Kreise im ganzen Lande
herum gewendet, in der Absicht, das Abwasserprob-
lern in der Schweiz gründlich aufzurollen, von allen
Gesichtspunkten aus zu betrachten, um nach Mög-
lichkeit eine vom gesamten Landesinteresse getragene
Lösung der zum Teil recht schwierigen Fragen tat-
kräftig zu fördern.

Personen, die sich für die Abwasserfrage interes-
sieren und an der Versammlung teilnehmen möchten,
werden gebeten, sich unverzüglich an Herrn Roba-
dey, Sekretär-Kassier der SVG, Ingenieur in Bulle

zu wenden.

Holzhausausstellung in St. Gallen.
(Korrespondenz.)

Ein warmer Freund der Holzhausbauweise, d. h.

des sogenannten Holzhauses scheint der neue Stadt-
baumeister Hr. Trüdinger in St. Gallen zusein. Zwar
gefällt ihm die heutige „gäng und gäbe Holzbau-
weise nicht, und es hat ja bekanntlich der Stadtrat

von St. Gallen ohne Zweifel auf Veranlassung von
Hr. Trüdinger, für gewisse Gegenden und Quartiere
der Stadtrat ein sogenanntes „Chaletbauverbot er-
lassen. Herr Trüdinger möchte der Holzbauweise
eine andere, bessere Richtung geben, d® Holz als

vorzüglicher und in der Schweiz im Überfluß vor-
handenen Baustoff eine vermehrte Zuwendung sichern

und zu diesem Zwecke eine eigene Holzhauskolonie
bauen. An der Hauptversammlung der Sektion St.

Gallen des Verbandes für Wohnungswesen und

Wohnungsreform vom 1. Juni I. J. entwickelte Herr

Trüdinger seinen Plan.
Herr Trüdinger beabsichtigt einen Verein oder

Genossenschaft ins Leben zu rufen, der sich speziell
mit diesem Gedanken zu befassen hätte. Das nächste

wäre eine Einladung an alle schweizerischen Archi-
tekten nach bestimmtem Programm, Holzhaus-Bau-

typen auszuarbeiten, die dann von einer besondern
fachtechnischen Kommission zu prüfen und zu be-
urteilen wären. Vorläufig ist die Erstellung von zirka
15 Einfamilienhäuschen in Aussicht genommen à 4
und 5 Zimmer mit 600—700 m^ Umschwung und
Mieten von 120 Fr. bis maximal 150 Fr. per Monat.
Der Initiant hat sich auch schon um passendes Bau-

gelände umgesehen Als besonders günstig bezeich-
nete er eine beim Nestweiher gelegene Wiese. Im

Interesse der Beschäftigung des Baugewerbes in der

sogenannten toten Zeit, soll die Bauausführung wäh-
rend des Winters 1934/35 stattfinden mit Fert.gstel-
lungstermin 1. Mai 1935. Zwei volle Monate sollen
die Häuschen ausgestellt, d. h. öffentlich besichtigt
werden können. Herr Trüdinger möchte diese nach

neuen Gesichtspunkten erstellten Holzhäuschen nicht
etwa nur der stadt-st.-gallischen Bevölkerung zeigen,
sondern einem möglichst großen Kreis von Fach-
leuten aus der übrigen Schweiz etc., um auf diese
Weise die Holzbauweise mit seinen neuen Ideen zu
beeinflussen und zu befruchten.
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Ois Lsuwsizs izt sins zolicls. 3smtlichsz Issuer-
wsrk ösztsht suz Lsckztsinsn sis cism Llstzs Zürich.
Ois Oscksn zinci in hlohlztsinkonztruktion suzgstührt.
3smtlichs Löclsn in Zimmern uncl Xüchs hsösn !n-
lsicilsslsg, cisz öscl^immsr Llsttli. Lskocht wircl s>s><-

trizch. Xlicht tsswshrt zollen sich clis Isrrs^^ozchüttztsins
hslssn, zocislz nun gstsrsnnts lonzchüttztsins ^ur Ver-
wsnclung gekommen zincl. hlslssn clsr Lmsiltsscl-
wsnns izt cisz ^u jsclsr Wohnung gshörsncls Lscl-
Zimmer mit Wsncllsscksn, 3pisgsl uncl (Olsztstslsr
suzgsrüztst. /^ut clsn Lintssu von Wsnclksztsn, clis
von clsn hlsuztrsusn zo zshr gszchstzt wsrclsn, izt
lsszonclsrz Lsclscht genommen worclsn. Ois Wszch-
Küchen wsrclsn mszchins» tsstrislssn uncl nstssn jsclsr
Wszchküchs izt sin prsktizchsr Irocksnrsum sngs-
glisclsrt. Oslz clsrsrt gut uncl komtortslssl suzgslssuts
Wohnungen ^sntrsl Isshsi^t wsrclsn, izt zsllsztvsrztsncl-
lich. ksicler tshlsn im Lsricht nshsrs /^ngstssn ülssr
clis Wohnungzmistsn, zis clürttsn jscloch unter clsr
Xlorm ztshsn, cisnn SZ zincl ksins Wohnungen leer
gsztsnclsn unc! ksinsrlsi n4iàinzvsrluzts TU vsr^sich-
nsn. Ois Xlschtrsgs nsch kleinen Wohnungen zoll
ztsigsncls Isnclsn^ sutwsizsn, wsz wohl mit clsr sll-
gemeinen Linkommsnzlsgs im Zuzsmmsnhsng ztshsn
clürtts. 7Z H4istsr wschzsltsn ihrs Wohnung.

Om clsr ztsigsnclsn Arlssitzlozigksit ^u steuern,
list clis (5snozzsnzchstt umtsngrsichs Xspsrstursn
vornehmen lszssn. Lsi clsr Lrwshnung ciiszsr 1st-
zsctis wircl im Lsricht gszsgt, clskz sins zchonsnclsrs
Lshsncllung clsr /^nlsgsn clurch clis hlistsrzchstt wün-
zchsnswsrt wsrs, sins Xlsgs, clis men tszt in sllsn
Lsugsnozzsnzchsttzlssrichtsn tinclst. Lr. 85,374.02 zincl
slz Auzgstssn unter cism litsl Ontsrhslt uncl I?sps-
rstursn gslsucht.

Ois Osssmtsinnshmsn clsi- (ssnozzsnzchstt suz
lvlist^inzsn stc. lsslsutsn sich sut Lr. 374,638.70, clis
(^szsmtsusgstssn sut Lr. 656,764.50, soclslz sin Oslssr-
schütz von Lr. 163,475.90 sntstsnclsn izt, clsi' in hlsupt-
zschsn tolgsncls Vsrwsnclung gstunclsn hst» Einlege
in clsn ^mortizstionztonclz s-r. 30,000.—, Einlege in
cisn ^i-nsusi-ungztonclz k^. 54,000.—, tui- T^lzzclii'silzung
sut clsm Invents»- t-«-. 5,000.—, ^inlsgs in clsn
^onclz tür Hlist^inzsuztslls l^i-. 8,000.—, tü>-

clis Vs^inzung cisz i-unci t^,-. 950,000.— lzstrsgenclsn
^ntsilkspitslz mit 4 °/o — l^. 56,370.10. Ois Xsnclits
wii-cl mit 6,71 o/g sngsgslssn, wsz slz snnslimlssi- Ins-
2sic1>nst ws^clen clsrt.

Ois Kutnung sinsz l^onclz tür l^liàinzsuztslls izt
sins tzsgi'ühsnzv/si'ts uncl sngs^sigts Xlsusrung, clis
suz sllsclsi (Ocünclsn sucti snclscn (Osnozzsnzclisttsn
ZElic smptotilsn vvsccisn Icsnn.

Ois gszsmts t4^gotl^sl<si-zcliu>cl lsslsutt zicli lisuts
nocli sut cuncl 11 Hlillionsn l-rsnlcen. Ois öunclsz-
lsstinvsi-wsltung izt mit 6,5 l^Iillionsn l'i-snlcsn lsstsi-
ligt. Vsc^inzung 4/c>.

^llsz in sllsm clsrt von cliszec (Osnozzsnzclistt gs-
zsgt wscclsn, clslz zis gut sclssitst uncl gut ztslit. Ois
^slil cisc l^Iitglisàsi' izt in ztstsm Wscliztum lzsgi-ittsn
uncl Isstcsgt tisuts 1115, clis 5141 ^ntsilzclisins gs-
Zlsiclinst lislssn. Osl; clis ösliörcis sucti mit sllsclsi
Wiclsi-wsctigksitsn ^u ksmptsn list, zclisint u. s. cis-
rsuz lisi-vor^ugslisn, clsk; zis clis ^inzshung sinsc zog.
„5clilick>tungzlcommizzion" tüc nötig östunclsn list.

k.

Line lck«,eî?eri5eke ^bvsller Isgung. Ois
„^ctiv/si^srizclis Vscsinigung tüc (Oszuncilisitztsclinilc

(^Vî^) vscsnztsltst sut ^smztsg, clsn 16. uncl Tonn-
tsg, clsn 17. luni ciiszsz Islicsz im kslimsn sinsc
(^snscslvsi-zsmmlung in k s ci s n sine „5cliwsi?. /^ls-

wszzsctsgung". ln zisösn Vortcsgsn kommen clis
mittlsi-v/sils sucli in clsc Zcliwsi^ immsr cli-ingsnclsi-
gswoi-clsnsn k-csgsn ^uc Lstisncllung, wslctis Ls^ug
lisösn sut sllsz wsz mit ^lzwszzsr wizzsnzclisttlicli
uncl pcsktizcli in Zuzsmmsnlisng ztslit. XIslssn sin-
zclilsgigsn ^xkuczionsn kommt sucli cisi- gszslligs
Isil niclit ?u kuc?. Ois 5V(5 list zicli sn clis vsc-
zcliisclsnsn lntscszzsntsn uncl Xcsizs im gsn^sn ksncls
liscum gswsncist, in clsc T^Isziclit, cisz ^Iswszzsi'pi'ols-
lsm in ösc ^cliwsi^ gcüncilicli sut^ucollsn, von sllsn
(?sziclitzpunktsn suz ?u lssti-sclitsn, um nscli l^làg-
licliksit eins vom gszsmtsn ksnclszintsi-szzs gstcsgsns
közung clsi- ?um Isil csclit zcliwiscigsn l-csgsn tst-
kcsttig 2iu tocclscn.

Ostzonen, clis zicli tür clis ^lswsZZSi-trsgS intsrsz-
zisrsn uncl sn clsr Vsrzsmmlung tsilnslimsn möclitsn,
wsrclsn gsöstsn, zicli unverzüglich sn ktsrrn koös-
cis/, 5skrstsr-Xszzisr clsr 5V(5, Ingenieur in Lulls
?u wsnclsn.

^ol^ksuzäuzziellung in 5i. (Julien-
(XorrszporiüsiiT.)

Lin wsrmsr Lrsuncl clsr ktol^lisuzlssuwsizs, ci. h.

clsz zogsnsnntsn klol^lisuzsz zckisint clsr neue Äsclt-
Issumsiztsr kir. Irüclingsr in 3t. Osllsn 2U zsin. ^âr
gssäüi clie
wsizs nicht, uncl sz hst js ösksnntlich clsr otscltrst

von 3t. (5sllsn ohne Zwsitsl sut Vsrsnlszzung von
HIr. Irüclingsr, tür gswizzs (Osgsnclsn uncl Ousrtiers
clsr 3tscltrst sin zogsnsnntsz „(Ihslstösuverhot sr-
lszzsn. htsrr Irüclingsr möchte clsr HIoI?lssuwsizs
sine snclsrs, lsszzsrs kichtung gslssn, ^m hlol? slz

vorzüglicher uncl in clsr 3chwsi? im Oösrtlul) vor-
hsnclsnsn Lsuztott sins vermehrte /uwsnclung sichern
uncl ?u cliszsm Zwecks sins eigens hlol^hsuzkolonis
iDZUSn. cler ^ZupivS»-5srnm!u^^ cjsr ^sl(iic)n Ä.
Osllsn clsz Vsrösnclsz tür Wohnungzwszsn uncl

VOM 1. I. -I. eniv/icI<eIiS

Irüclingsr zsinsn Llsn.
hlsrr Irüclingsr össözichtigt sinsn Vsrsin ousr

(?SNO55en5ckssi I>>5 »'usski, clef 5pS^ieII
mit cliszsm Oscisnksn ^u östszzsn hätte. Osz nschzts

v/srs eins s!!s
iel<ien I^i'O^r'smm, I^Ol^ZU8-O3u-
t^rpsn suz^usrösitsn, clis clsnn von einer oszonclsrn
tschtschnizchsn Xommizzion ^u prütsn uncl ?u os-
urtsilsn wsrsn. Vorlsutig izt clis Lrztsllung von ^irks
15 Lintsmilisnhsuzchsn in /^uzzicht genommen s 4
unci 5 dimmer mii 600—7OO
H4istsn VON 170 Lr. Liz msximsl 150Lr. per tvlonst.
De»' Initient kei zick 5c^O»i um sIS55enae8 ^2u-
gslsncls umgszshsn /^Iz öszonclsrz günztig os?sich-
s^eie e»' 6!5»e keim kleziweiker gelegene Wie8e. Im

Inie»-e55e clSr ôe5ckëiii^u»ig cle5 ösugevvs»'ke5 m Oe»-

5O^ens^^ien ivte»^ ^eii, 5OÜ clis ösusu5^ük»'u^g vvsk-

rsncl clez Wintsrz 1954/55 ztstliinösn mit hsrt.gztsl-
lungztsrmin 1. H4si 1955. Zwei volls H4onsts zollen
clis hlsuzchsn suzgsztsllt, ci. h. öttsntlich oszichtigt
v/ei'ciie^ IcÖnlien. I-Iel-r Irücli^^e»' mÖckte cliezs nsck

nsusn (5szichtzpunktsn srztslltsn hlol^hsuzchsn nicht
stws nur clsr ztsclt-zt.-gsllizchsn ösvölksrung ^sigsn,
zonclsrn einem möglichst grolzsn Xrsiz von Lsch-
lsutsn suz clsr ülsrigsn 3chwsi? stc., um sut cliszs
Wsizs clis hlol^ösuwsizs mit zsinsn nsusn lclssn ?u
lsssintluzzen unci ?u östruchtsn.
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